
 

 
 

 



Liebe Leserinnen und Leser! 
 

Mit dem 1. September wird der bisherige Pfarrverband 

Mariazell-Gußwerk zum SEELSORGERAUM MARIAZELL.       

Auf den ersten Blick ändert sich zunächst einmal nur die 

Bezeichnung, jedoch verbirgt sich hinter diesem Wort 

α{ŜŜƭǎƻǊƎŜǊŀǳƳά ŀǳŎƘ ŘŜǊ !ǳŦǘǊŀƎ ǳƴǎŜǊŜǊ 5ƛǀȊŜǎŜ DǊŀȊ-

Seckau, bewusst neue Inhalte und Schwerpunkte zu setzen. Wie diese in unserem Seelsorgeraum 

konkret aussehen werden, wird in den kommenden Monaten besprochen und erarbeitet 

werden. Vorausschicken kann ich schon jetzt, dass wir auch weiterhin viele engagierte 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter benötigen werden, die die pastoralen und organisatorischen 

Aufgabenbereiche im Team mittragen. Wie in vielen Bereichen des öffentlichen Lebens, so sind 

auch im kirchlichem Umfeld vereinfachte und kompaktere Strukturen und die daraus folgenden 

Zusammenlegungen zu erwarten. Denn eines zeichnet sich schon länger aōΥ 5ŀǎ α!ƴƎŜōƻǘ ŀƴ 

tǊƛŜǎǘŜǊƴά ǿƛǊŘ auch in Zukunft sehr gering ǎŜƛƴΧ 5ŀƘŜǊ Ƴǳǎǎ ǎƛŎƘ auch unser vertrautes Denken 

αΧ ǿƛǊ ǿŜǊŘŜƴ ŜƘ Ǿƻƴ tŦŀǊǊŜǊƴ ǾŜǊǎƻǊƎǘΧά wandeln, damit kirchliches Leben auch in Zukunft 

möglich ist und attraktiv bleibt. 

Aufgrund der Corona-tŀƴŘŜƳƛŜ ƛǎǘ ƘŜǳŜǊ Ȋǳ tŦƛƴƎǎǘŜƴ ƪŜƛƴ tŦŀǊǊōƭŀǘǘ ŜǊǎŎƘƛŜƴŜƴ Χ ŀǳǎ ŘŜƳ 

einfachen Grund, weil inmitten des α[ƻŎƪ-5ƻǿƴά ƪŜƛƴŜ ŀƪǘǳŜƭƭŜn Berichterstattungen und keine 

seriösen Zukunftsplanungen möglich waren. Stattdessen haben wir ihnen nach Wiederaufnahme 

der öffentlichen Gottesdienste Postwurfsendungen mit der jeweiligen Gottesdienstordnung 

ȊǳƪƻƳƳŜƴ ƭŀǎǎŜƴΦ !ǳǖŜǊŘŜƳ ǎǘŜƭƭŜƴ ǿƛǊ ŀō ŘƛŜǎŜǊ !ǳǎƎŀōŜ ŘƛŜ .ŜȊŜƛŎƘƴǳƴƎ Ǿƻƴ αtŦŀǊǊōƭŀǘǘά ŀǳŦ 

α ά ǳƳ, weil ich 

glaube, dass sich mit dem Beginn eines Seelsorgeraumes auch das optische Erscheinungsbild der 

Öffentlichkeitsarbeit verändern sollte. 

 

²ƛǊ ŦŜƛŜǊƴ ŘŜƴ α{ǘŀǊǘ ƛƴ ŘŜƴ {ŜŜƭǎƻǊƎŜǊŀǳƳά ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŜƛƴŜǎ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘŜƴ 

Gottesdienstes mit anschließender Agape am Sonntag, den 13. September,    

um 9 Uhr in der Pfarrkirche Gußwerk ς wozu ich alle sehr herzlich einlade. 
 

So wünsche ich uns allen einen guten und vor allem gesunden Start in den Herbst mit und in 

unserem neuen Seelsorgeraum Mariazell. 

 
 
 

Seelsorgeraumleiter Pfarrer P. Christoph Pecolt 

 
 

 
 

Ein recht herzliches Dankeschön für alle bereits eingelangten Spenden! 
Spendenkonto Mariazell: AT66 2081 5190 0001 2658  Spendenkonto Gußwerk: AT83 2081 5191 0000 2377 

 

Telefonnummern:  Pfarrkanzlei: +43 (0) 3882 2595-300  bzw.  Pfarrer P. Christoph: +43 (0) 676 5679086 
Ą E-Mail:  mariazell@graz-seckau.at         Ą Homepage:  http://mariazell -gusswerk.graz-seckau.at/ 

 

Medieninhaber und für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Mag. P. Christoph Pecolt OSB und das Redaktionsteam des 
Seelsorgeraumes Mariazell, Röm.-kath. Pfarramt Mariazell DVR 0029874(10526); Erscheinungsort Mariazell,      
Druck: Saxoprint Austria GmbH., Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 06.11.2020. 

 



 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

P R O B E N T E R M I N E 
 

Sonntag, 27.12.2020, 1600-2100 

Freitag, 08.01.2021, 1830-2100 
Freitag, 15.01.2021, 1830-2100 

Freitag, 22.01.2021, 1830-2100 

Freitag, 29.01.2021, 1830-2100 

Freitag, 05.02.2021, 1830-2100 



Am ersten Juli-Wochenende, pünktlich um 6.00 Uhr morgens 

erhielten wir Fußwallfahrer, 25 an der Zahl, und unser vierbeiniger 

.ŜƎƭŜƛǘŜǊ αWŀƳƛŜά ŘŜƴ wŜƛǎŜǎŜƎŜƴ Ǿƻƴ Pfarrer P. Christoph.         

Streng nach Vorschrift und natürlich inklusive Babyelefant (siehe Foto) brachen wir im 

gemeinsamen Rosenkranzgebet zu unserer diesjährigen Fußwallfahrt zum Sonntagberg auf.       

Wie immer war die Stimmung unter den Teilnehmern hervorragend. Nicht zuletzt wegen der 

wirklich guten Wettervorhersage. Nach kurzem Marsch fand bei der Flesch-Kapelle, in der das 

Dreifaltigkeitsbild vom Sonntagberg dargestellt ist, das Morgenlob statt.  

Der nun bevorstehende Fußmarsch über den Brunnstein, Feldwiesalm bis nach Lunz am See war 

geprägt von interessanten Gesprächen, lustigen Ereignissen und der traditionellen 

Bootsüberquerung über den Lunzer-See.  

Die zweite Etappe führte uns nach Maria Seesal, wo uns P. Sebastian mit Glockengeläut begrüßte. 

Nach der gemeinsamen Feier des Sonntagsgottesdienstes und einer kurzen Mittagspause, 

brachen wir nach Ybbsitz auf. Wenn auch bei den steilen Passagen nicht immer erwünscht, war 

die strahlende Sonne unser ständiger Begleiter. Den Abend in Ybbsitz genossen wir, nach einer 

Abkühlung im Freibad, in geselliger Runde und einem wohlverdienten Abendessen.  

Unser letzter Abschnitt führte unsere größer gewordene Wallfahrtsgruppe am Montag durch das 

Mostviertel, kurz gesagt: bergauf und bergab. Vor dem letzten Anstieg, unser Ziel war bereits 

mehrmals am Horizont zu sehen, gab es eine Stärkung bei der Familie Baumgartner, besser 

ōŜƪŀƴƴǘ ŀƭǎ αǳƴǎŜǊ aƻǎǘōŀǳŜǊάΦ  

Der letzte Anstieg war geprägt von Anstrengung, Wehmut, aber auch Erleichterung und Freude. 

Gemeinsam mit den Fahrrad-Wallfahrern, die am Montag von Mariazell aufbrachen und allen die 

Ƴƛǘ ŘŜƳ !ǳǘƻ ƴŀŎƘƪŀƳŜƴΣ ȊƻƎŜƴ ǿƛǊ Ƴƛǘ αIŀƭƭŜƭǳƧŀ-DŜǎŀƴƎά ƛƴ ŘƛŜ .ŀǎƛƭƛƪŀ Sonntagberg ein.        

Als Höhepunkt feierten alle mit unserem Stadtpfarrer P. Christoph den Abschlussgottesdienst am 

Sonntagberg. Es war wieder einmal geschafft.  

!ƴ ŘƛŜǎŜǊ {ǘŜƭƭŜ ǎŜƛ ŀƭƭŜƴ α5!bY9ά ƎŜǎŀƎǘΣ ŘƛŜ ȊǳǊ ²ŀƭƭŦŀƘǊǘ Ŝǘǿŀǎ ōŜƛƎŜǘǊŀƎŜƴ ƘŀōŜƴΦ                    

Vom Gepäckbegleitfahrzeugbeauftragten Martin Brandl, über P. Sebastian und P. Christoph für 

die Heiligen Messen in Maria Seesal und am Sonntagberg, bis zu jedem einzelnen Teilnehmer.  

 

Besonders zu danken ist Ferdinand Brandl, der wie jedes Jahr alles vorbereitet und organisiert 

hat. Eine aufregende, anstrengende, lustige, spirituelle und vor allem unvergessliche Wallfahrt 

liegt hinter uns und die Vorfreude auf nächstes Jahr ist jetzt schon wieder riesengroß. 

 

Dank Werner Girrer ist ein umfangreicher Fotobericht im Internet unter: 

sonntagberg.mariazell.at  zu finden.  

 

Peter Brandl 



 

 

 

 



JUNGSCHAR MARIAZELL 
 

 
 

5ŜǊ αW¦bD{/I!w- ¦b5 aLbL{¢!w¢ά ŦƛƴŘŜǘ ƘŜǳŜǊ ŀƳ CǊŜƛǘŀƎΣ ŘŜƴ 9. Oktober, statt. 
Beginn: 14.30 Uhr   Ende: 17.00 Uhr 

 

Die Jungschar ist für alle Mädchen und Buben ab der 1. Klasse Volksschule bis zur Firmung 
gedacht. Wir treffen uns einmal pro Woche zum gemeinsamen Spielen, Beten, Lachen, Tanzen, 
Reden, Verkleiden, zum Sternsingen, und um Gottesdienste mitzufeiern. Wir freuen auf viele 
Kinder, mit denen wir sicher wieder ein spannendes und abwechslungsreiches Jungscharjahr 
erleben werden. Die Einladungen werden noch in der Schule verteilt. 
 

ACHTUNG Ą Jungscharbegleiterin bzw. Jungscharbegleiter gesucht! 
Um die Jungscharkinder auch gut betreuen zu können, benötigen wir engagierte Begleiterinnen 
und Begleiter, die einmal pro Woche am Nachmittag für die Kinder in einer kleinen Gruppe da 
sind und mittun. 
 

Ab 16 Jahren darfst du die Jungschar begleiten, wenn du gerne Zeit mit Kindern verbringt. 
Alle Informationen dazu erhältst du bei den JS-Begleiterinnen gerne persönlich. 

Das sind: Anna-Maria Demmerer, Sarah Oberfeichtner, Axi Gillich und Ingrid Demmerer 
 

Wir freuen uns auf Euch! 
Für das JS-Team Ingrid Demmerer (Telefon: 0660/3441060) 

 
 
 
 

 

 

Dieses Jahr fand unser Jungscharlager coronabedingt etwas anders statt. Wir verbrachten unsere 
Jungschartage von 27. bis 31. Juli mit 40 Kindern und 9 Begleiterinnen und Begleitern im 
Mariazellerland. Jeden Morgen trafen wir uns zwischen 8 Uhr und 9 Uhr am Benedictusplatz zu 
einem Morgengebet. Gestärkt mit einer kleinen Obst- und Gemüsejause ging es jeden Tag in eine 
andere Richtung. 
Am Montag ging es ab in die Salzaklamm. Dort konnten wir uns bei dieser Hitze gut abkühlen und 
ŘǳǊŦǘŜƴ ŀƴǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘ ōŜƛ ŜƛƴŜǊ {ŎƘƴƛǘȊŜƭƧŀƎŘ αŘŀǎ [ŜōŜƴ Ǿƻƴ WŜǎǳǎά Ŝƛƴ ǿŜƴƛƎ ƴŅƘŜǊ 
kennenlernen. 
Am Dienstag waren wir in Mitterbach im Freibad. Spiel und Spaß kamen nicht zu kurz und am 
späten Nachmittag ging es mit dem Zug zurück. Im Pfarrhof wartete auf uns noch ein Kinoabend. 
Am Mittwoch  wanderten wir gut gestärkt auf die Bürgeralpe. Beim Gipfelkreuz feierten wir eine 
Bergandacht. Anschließend besuchten wir das Holzknechtland, das Biberwasser und den 
Wakealpslift.   
Am Donnerstag durften wir am Vormittag bei einer Rätselralley Mariazell genauer unter die Lupe 
nehmen. Dann fuhren wir mit der Mariazellerbahn nach Puchenstuben und wanderten ins 
IǸǘǘŜƴŘƻǊŦ ƛƴ {ǳƭȊōƛŎƘƭΦ !Ƴ [ŀƎŜǊŦŜǳŜǊ ƎǊƛƭƭǘŜƴ ǿƛǊ ²ǸǊǎǘŜƭ ǳƴŘ ŘŀƴŀŎƘ ŦŀƴŘ ǳƴǎŜǊ αBunter 
!ōŜƴŘά ǎǘŀǘǘΣ ǿƻ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ ƛƘǊŜ LŘŜŜƴ ǳƴŘ {Ƙƻǿǎ ǇǊŅǎŜƴǘƛŜǊǘŜƴΦ ½ƛŜƳƭƛŎƘ ƳǸŘŜ ŦƛŜƭŜƴ ǿƛǊ ƛƴ 
unsere Betten. 
Frisch und munter fuhren wir am Freitag wieder nach Mariazell zurück. 
Wir bedanken uns bei allen Kindern, die diese Woche unvergesslich gemacht haben, bei den 
Eltern für ihr Verständnis bei spontanen organisatorischen Änderungen und bei jenen, die uns 
mit Kuchen oder Salaten verwöhnt haben. 

https://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjlmPad7cLMAhWLVxoKHcrIAyUQjRwIBw&url=https://de.wikipedia.org/wiki/Jungschar&psig=AFQjCNEGlypCYBM3B1efVjMWxdUTIwhY6w&ust=1462534900980952


 

Auch ein Dankeschön an alle JS Begleiterinnen und Begleiter, die viel Zeit und Ideen in diese 
αōŜǎƻƴŘŜǊŜƴά WǳƴƎǎŎƘŀǊǘŀƎŜ ƛƴǾŜǎǘƛŜǊǘ ƘŀōŜƴΦ  
 

Bericht & Fotos: Sarah Oberfeichtner  

 

 

 

 

 



 

 
 

 

TERMINE DES CARITAS-KREISES GUSSWERK 
 

Donnerstag, 10. September 14.00 Uhr Caritas-Kreis im Pfarrraum Gußwerk 

Donnerstag, 8. Oktober    14.00 Uhr Caritas-Kreis im Pfarrraum Gußwerk 

Donnerstag, 12. November 14.00 Uhr  Caritas-Kreis im Pfarrraum Gußwerk 
 

Single-Nachmittage finden aufgrund der aktuellen Situation vorläufig nicht statt! 
 
 

 

 
 

Das Hospiz Team und die Pfarre laden alle Interessierten zu diesem Vortrag herzlich ein: 

α.ŜǎǘŀǘǘǳƴƎǎƪǳƭǘǳǊ ƛƳ ²ŀƴŘŜƭ ŘŜǊ ½Ŝƛǘά 
 

Vortragender: Eduard Kessler (Bestattung Kessler, Türnitz) 

Termin: Donnerstag, 12. November 2020 um 19.00 Uhr 

Ort: Kleiner Pfarrsaal, Benedictusplatz 1, 8630 Mariazell 
 

Anschließend können Fragen gestellt werden. 

                                                                                                      Angela Mauerbauer 



 

 

 

Am Ostermontag feierte unser Diözesanbischof Dr. Wilhelm Krautwaschl als Gesandter der 

Österreichischen Bischofskonferenz angesichts der Corona Pandemie eine Andacht in der 

Basilika. Aufgrund der Sicherheitsmaßnahmen der Regierung fand diese Feier unter Ausschluss 

der Öffentlichkeit statt und wurde via Livestream übertragen. Das Emmaus Evangelium                    

Lk 24,13-27  wurde verkündet und  die Gebetsanliegen wurden vorgetragen. Der Diözesanbischof 

entzündete danach eine Votivkerze und sprach ein Gebet von Papst Benedikt XVI. (2007):   

 
 

αIŜƛƭƛƎŜ aŀǊƛŀΣ ƳŀƪŜƭƭƻǎŜ aǳǘǘŜǊ ǳƴǎŜǊŜǎ IŜǊǊƴ WŜǎǳǎ /ƘǊƛǎǘǳǎΣ ƛƴ       

dir hat Gott uns das Urbild der Kirche und des rechten Menschseins 

geschenkt. Dir vertraue ich das Land Österreich und seine Bewohner 

an: Hilf uns allen, deinem Beispiel zu folgen und unser Leben ganz     

auf Gott auszurichten!   Lass uns, indem wir auf Christus schauen,     

ihm immer ähnlicher, wirklich Kinder Gottes werden! Dann können 

auch wir, erfüllt mit allem Segen seines Geistes, immer besser     

seinem Willen entsprechen und so zu Werkzeugen  des Friedens 

werden ŦǸǊ mǎǘŜǊǊŜƛŎƘΣ ŦǸǊ 9ǳǊƻǇŀ ǳƴŘ ŦǸǊ ŘƛŜ ²ŜƭǘΦ !ƳŜƴΦά 
 

 

Beim Hochaltar wurde das Allerheiligste ausgesetzt und der eucharistische Segen gespendet.       

In seiner Ansprache erinnerte Bischof Wilhelm an die Erfahrung der Emmaus Jünger, die Jesus 

beim Brechen des Brotes erkannt haben und so erfahren konnten, dass Jesus, der Herr, 

auferstanden ist. Die beiden Jünger sind nach dieser Begegnung wieder nach Jerusalem in jenes 

hōŜǊƎŜƳŀŎƘ ȊǳǊǸŎƪƎŜƪŜƘǊǘΣ ǿƻ ŘƛŜ ŀƴŘŜǊŜƴ WǸƴƎŜǊ ǎƛŎƘ ƛƴ α{Ŝƭōǎǘƛǎƻƭŀǘƛƻƴά ȊǳǊǸŎƪƎŜȊƻƎŜƴ 

ƘŀǘǘŜƴΦ α9ƛƴŜ LǎƻƭŀǘƛƻƴΣ ŘƛŜ ǿƛǊ ŘŜǊȊŜƛǘ ƴǳǊ Ȋǳ Ǝǳǘ ƪŜƴƴŜƴά, so Bischof Wilhelm, der sagte:            

α²ƛǊ ǿƛǎǎŜƴΣ Řŀǎǎ ŘƻǊǘ ŀǳŎƘ aŀǊƛŀΣ ǎŜƛƴŜ aǳǘǘŜǊΣ Řen Tag der Geistsendung erwartet hat - im 

Gebet und mit Geduld. Und gerade deswegen haben wir uns und ganz Österreich in dieser Feier 

an diesem Gnadenort ihr anvertraut mit der Bitte, uns als eine Menschheit in eine gute Zukunft 

zu führen.ά So soll auch unser Auftrag 

lauten: Mit Jesus Christus, der lebt, im 

Dunkel der Welt die Botschaft des Lebens 

zu verkünden! Mitgefeiert und 

mitgestaltet haben diese stimmungsvolle 

Andacht Superior P. Michael Staberl OSB, 

Stadtpfarrer P. Christoph Pecolt OSB als 

Kantor, Mark Horvath an der Orgel und 

Veronika Glitzner und Regina Wessely als 

Lektorinnen.  

 

Bericht: Regina Wessely; Fotos: Anna Scherfler 



 
 

Beim Festgottesdienst am 15. August in der Pfarrkirche Gußwerk, ŀƳ αDroßen FrauentagάΣ 

wurden wie auch in den letzten Jahren wieder Kräuterbüscherl gesegnet ς das ist gelebte 

Brauchtumspflege in Mariazell. Schon seit einigen Jahren werden in Zusammenarbeit mit dem 

Heimathaus Mariazell und Frau Hanni Erber die Kräuter gesammelt und am Vortag des Festtages 

gebunden. Ein herzliches VergeltΨs Gott für die Organisation und Durchführung. 
 

   
An diesem Tag feiern wir die leibliche Aufnahme Mariens in den Himmel. Es geht über unsere 

Vorstellungskraft hinaus, was nach unserem irdischen Leben mit unserem Leib passieren wird. 

Lebt dann nur noch unsere Seele weiter, oder gehen wir ς so wie wir sind ς in die Ewigkeit?            

Wir können nur gläubig erahnen, was uns mit Himmel verheißen wird. Jesus ist als erster von den 

Toten auferstanden. Sein Grab war leer. Hier gründet unser Osterglaube. Er hat auch seine 

Mutter zu sich geholt. Und so glauben auch wir, dass wir Jesus einmal nachfolgen werden. 
 

 
 

Bericht: Maria Goldgruber; Fotos: Franz-Peter Stadler 



 

 
 

Aufgrund der Corona-Pandemie musste die Feier der Erstkommunion heuer verschoben werden.         
Dieses Fest ist für unsere 19 Kinder ein wunderbares Ereignis, denn an diesem besonderen Tag 
dürfen sie zum ersten Mal das Sakrament der Eucharistie, den Leib Christi, empfangen.  

Der (geplante) neue Termin für die Erstkommunion ist: Sonntag, 18. Oktober 2020 

Da an den Sonn- und Feiertagen im Oktober noch reger Wallfahrtsbetrieb in der Basilika Mariazell 
herrscht, haben wir uns dazu entschieden, die Erstkommunion HEUER im Großen Pfarrsaal zu 
feiern.  Zu dieser Feier wird auch nur eine begrenzte Anzahl an Mitfeiernden (vorwiegend Eltern 
und einige Verwandte der 19 Kinder) teilnehmen können. Die genaue Anzahl wird noch zeitnah 
bekannt gegeben werden. Diese hängt von den am 18. Oktober geltenden Maßnahmen ab!        
Wir bitten daher um Verständnis und ersuchen, noch nicht im großen Stil Einladungen für die 
Mitfeier des Erstkommunions-Gottesdienstes auszusprechen. Vielen Dank! 

Pfarrer P. Christoph 

 

 
 



   Text und Fotos: Kindergarten Mariazell 
 

 
Trotz Corona machten wir am 7. Juli einen kleinen 
Ausflug.  Wir gingen über die Annaburg in die Salzaklamm, 
wo wir uns einmal stärkten. Danach marschierten             
wir weiter zum 
Spielplatz in der 
Rasing und wurden 
dort von den 
Eltern abgeholt. 

Am 8. Juli feierten wir mit Pfarrer P. Christoph                  
einen Abschluss-Gottesdienst im großen Pfarrsaal.           
Wir dankten Gott für die vielen schönen, erlebnisreichen 
und lustigen Stunden im vergangenen Kindergartenjahr.  
In den letzten beiden Wochen hatten wir ein tolles Ferienprogramm: Einmal gingen wir zum 
Feldbauernhof, wo wir viele verschiedene Tiere sahen und zum Teil auch streicheln konnten. 
Danke für die leckere Jause, die uns Familie Eder hergerichtet hatte. Außerdem fuhren wir mit 
dem Zug nach Frankenfels zum großen Spielplatz und genossen dabei die vielen Tunnel. Die 
traditionelle Wanderung zum Erlaufsee durfte bei unserem Ferienprogramm auch nicht fehlen.

  
Da wir zu Weihnachten von Herrn Bürgermeister Kleinhofer einen Gutschein für eine Gondelfahrt 
auf die Bürgeralpe bekamen, lösten wir diesen in der letzten Ferienwoche ein. Die Fahrt mit der 
Gondel war für uns alle ein tolles Erlebnis. DANKE für die Einladung! Nach der Jause und dem 
Spiel im Biberland gingen wir zurück nach Mariazell.  
 

DANKE an alle Beteiligten, die uns bei den Ausflügen unterstützt haben! 



 

 
Das Jahr 2020 hat für uns einiges bereitgehalten. Von lustigen Rutschpartien über besinnliche 
Begegnungen bis zu einer etwas anderen Zeit mit ein wenig Abstand.  
In der Faschingszeit hörten wir viel von Hexen, Zauberern und Zauberin Zilly. Deshalb feierten 
wir selbst am Blocksberg ein Zauberer- und Hexenspektakel mit viel Magie und Hexerei.  

Foto: Nina Gillich 

 

Bei unserem Bunten Fasching und dem Faschingsumzug feierten wir nochmal ausgelassen die 
letzten Tage der Faschingszeit. Wir bedanken uns auch bei Nelly Schimmer für die guten Krapfen.  

Foto: Nina Gillich 


